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Aufgabe 9: Die Trägermenge der Relation→ bestehe aus allen endlichen Multimengen von natürli-
chen Zahlen≥ 2. Endlich heißt hierbei, dass jede natürliche Zahl nur endlich oft vorkommt, und nur
endlich viele verschiedene Zahlen vorkommen.

a. Für zwei Multimengen giltM1 → M2 genau dann wennM2 = (M1 \ {n}) ∪ {k, ℓ} falls
k · ℓ = n undk, ℓ ≥ 2. Zeigen Sie, dass die Relation normalisierend ist, möglichst ohne einen
Terminationsbeweis zu benutzen.

b. Zeigen Sie dass die Relation nicht mehr normalisierend ist, falls wir in obiger Relation erlauben,
dassk oderℓ gleich1 ist, und die Trägermenge entsprechend anpassen.

Aufgabe 10: Betrachten Sie die folgende Relation aufN
∗, also der Menge aller endlichen Wörter

überN: Für alle Wörteru, v ∈ N
∗ und Zahleni ∈ N gilt

u(i + 1)v → uiiv.

Finden Sie eine MaßfunktionΦ : N
∗ → N, die zeigt, dass→ terminiert.

Aufgabe 11: Formulieren Sie die Aussagen der beiden folgenden Diagramme in Prädikatenlogik:

Damit sollte sofort klar sein, dass die Aussagen gelten. Beweisen Sie diese Aussagen auf rein dia-
grammatischem Wege.



Aufgabe 12: Gegeben Sei die Funktionf : N × N → N mit der Berechnungsvorschrift

(x, y) 7→











f(1, y − 1) if x = 0 andy > 0

x + 1 if y = 0

f(f(x − 1, y), y − 1) if x > 0 andy > 0

Zeigen Sie mit Hilfe einer Maßfunktion auf einer geeignetenRelation, dass die Auswertung der Funk-
tion f terminiert.


